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Das orientaliſche Problem
Halle 11 Juni

Zu Oſtern war der Krieg und zu Pfingſten wurde der Frieden
erwartet Wenn es aber weiter ſo fortgeht mit den Friedens
verhandlungen wie bisher ſo werden ſie viel länger dauern als
der Krieg Man weiß nicht recht ob die in dieſem Momente
eingetretene Stockung in dieſen Verhandlungen das Ende der
Schwierigkeiten oder die Schwierigkeiten des Endes zu bedeuten
habe Bei allen Kongreſſen Konferenzen und ſonſtigen Verhand
lungen bei welchen es ſich um den Abſchluß von Verträgen und
insbeſondere von Friedensverträgen handelt pflegt eine ſpannungs
volle Phaſe voller Bedenken einzutreten ſo daß peſſimiſtiſch an
gelegte Naturen eher das Scheitern als das Gelingen erwarten
on allem Anfang an hatten die europäiſchen Botſchafter in Kon

er kein leichtes Arbeiten mit der Pforte jetzt aber befinden
ie ſich in der Situation in welcher es heißt biegen oder brechen
Ja wenn die europäiſchen Mächte wirklich einig wären und wenn
ihre Botſchafter in Konſtantinopel aufrichtig zuſammenhalten
möchten Dann hätte man keine Urſache dem weiteren Verlaufe
der Dinge mit Bangen entgegenzuſehen Was man aber von den
Friedenskonferenzen hört macht einen ſehr unruhigen ja geradezu
peinlichen Eindruck Der engliſche Botſchafter Sir Philipp
Currie wird offen beſchuldigt daß er durch ſeine Sprache und
ſein Benehmen den Sultan reize und die Pforte beleidige Jhm
wird der Vorwurf gemacht daß ſeine e die Verhandlungenſo ſehr verzögere und erſchwere daß das Scheitern berſelben

möglich geworden ſei Es iſt ſoweit gekommen daß der Gedanke
auf das Tapet gebracht worden iſt die Türkei und Griechenland
mögen ſelbſt ziehen wie ſie miteinander über den Frieden handels
eins werden können Das heißt alſo ſo viel daß das vielberufene
europäiſche Concert welches auf die Bitte Griechenlands in fried
licher Weiſe die Friedensvermittlung als Vollmachtträger Griechen
lands übernommen hat ſich zurückziehen Griechenland im Stich
laſſen und es der Gnade des Sultans ausliefern ſolle Das wäre
ein Flasko der großmächtlichen Diplomatie ſo jämmerlicher Art
daß man kaum den Gedanken an ein derartiges Ende der euro
päiſchen Friedensintervention faſſen kann

Die Drohung mit der eventuellen Sprengung der Friedens
konferenzen ſcheint von Deutſchland ausgegangen zu ſein Es iſt
eine durchaus falſche Annahme daß in Konſtantinopel der ruſſiſche
Einfluß der maßgebende ſei Seitdem der Zar perſönlich Vor
ſtellungen beim Sultan erhoben hat um denſelben zur Einſtellung
des ſiegreichen Vormarſches ſeiner Armee zu bewegen iſt in Kon
ſtantinopel eine totale Aenderung in Bezug auf das Ueberwiegen
des ruſſiſchen Einfluſſes eingetreten Jn diplomatiſchen Kreiſen
wurde die Wahrnehmung gemacht daß Herr v Nelidow der
ruſſiſche t deſſen Wort im ildizKiosk ſo lange Zeit
das maßgebendſte geweſen iſt ſeit jenem Einſchreiten des Zaren
an Bedeutung und Gewicht ungemein verloren hat Auf Herrn
Cambon den franzöſiſchen Botſchafter iſt man im HYildiz Kiosk
und auf der hohen Pforte nicht erſt ſeit heute ſchlecht zu ſprechen
Sir Philipp Currie der engli che Botſchafter wird als offener
und entſchiedener Feind der Türkei angeſehen und behandelt Der
öſterreichiſche Jnternuntius hält ſich mehr im Hintergrunde der
Botſchafter Jtaliens iſt der Pforte verdächtig wegen der Sympathien
die zwiſchen England und Italien beſtehen und ſo iſt es der Bot
ſchafter des Deutſchen Reiches allein deſſen Rathſchläge beim Sultan

Der falſche Hräutigam
Original Roman von G Recke
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Sein Gefährte gab keine Antwort er war im Boote heftig
aufgeſchnellt und ſtand in der zerbrechlichen Nußſchale mit
ſpähend vorgeſtrecktem Oberkörper da dem anderen nur haſtig
mit der Hand zuwinkend ſchneller vorwärts zu rudern

Jetzt bogen die beiden Hafenwächter um den ſchwerfälligen
großen Rumpf eines Oſtindienfahrers und gewahrten plötzlich
in etwa zweihundert Schritt Entfernung von ihnen ein ſchmales
Boot mit einer einzelnen Perſon darin in ſcheuer auffälliger
Haſt dem entgegengeſetzten Ufer zuſtrebend

Mit dem iſt s nicht richtig brummte der ältere Wächter
and zog haſtig den Revolver aus der Taſche hervor He
Holla Jhr Mann dort im Boote ſchrie er dann mit er
hobener Stimme daß es über die morgengrauende Waſſerfläche
dahingellte Haltet ein was iſt geſchehen

Aber der
am dem Rufer zu entkommen er mußte bekannt mit dem Waſſer
ſein denn er legte ſich weit vor und ruderte gleich einem
geſchickten Bootsmann ſo daß ſein Nachen pfeilſchnell durch
die Strömung dahinſchoß und ſich immer mehr von dem Boote
der beiden Hafenwächter entfernte

Steht Mann Steht rief der Wächter wieder und als
der Mann vor ihm nur noch mit verdoppelter Anſtrengung
zu entrinnen ſuchte hob er den Revolver zielte einen Augenblick
und ſchoß Aber er hatte ſein Ziel verfehlt das gaben
die ungeſchwächt fortdauernden Bemühungen des Unbekannten
zu entrinnen kund

Hurtig wir müſſen ihm nach knirſchte der Wächter und
ſchoß zum zweiten Male Da aber wurde ſeine Aufmerkſam
keit durch den Gefährten plötzlich abgelenkt

Genera

nbekannte verdoppelte nur ſeine Anſtrengung
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und bei der Pforte umſomehr Gehör finden als ſie mit dem
zuſammenſtimmen was man im ildiz Kiosk will und was den
türkiſchen Staatsmännern angenehm iſt

Angenehm wäre es der Pforte gewiß wenn die Dinge ſich
ſo wenden würden daß Europa die Friedensvermittlungen aufgiebt
und ſeine von Griechenland erhaltenen Vollmachten zurücklegt und
dieſes anweiſt ſich in irgend einer Weiſe mit der Pforte aus
einanderzuſetzen Wir meinen jedoch daß es unmöglich dazu
kommen könne daß es auch in dem Falle dazu nicht kommen
werde wenn Deutſchland abſpringen und ſich von den Friedens
konferenzen zurückziehen ſollte Wir glauben auch nicht daß ſolches
in Berlin im Ernſte beabſichtigt werde Was man in Berlin
mit der Drohung bezweckt Griechenland mit der Türkei eventuell
allein zu laſſen iſt die Einſchüchterung Griechenlands das in
einemfort Proteſte erhebt das Tag für Tag die Mächte beſtürmt
daß ſie die Türkei zur Räumung Theſſaliens noch vor dem Ab
ſchluſſe des Friedens zwingen und das jeden Vorſchlag welcher
gen der Kriegsentſchädigung und der Grenzregulirung das

heißt der Abtretung theſſaliſchen Gebietes an die Türkei gemacht
wird als unerfüllbar bezeichnet Nach der ganzen Sachlage hätte
man eigentlich an die Nothwendigkeit der Einſchüchterung der
ſiegreichen Türkei glauben müſſen nun zeigt es ſich aber daß
wenigſtens Deutſchland die Einſchüchterung des niedergeworfenen
Griechenland für nothwendig erachtet zu Gunſten der Türkei
allerdings allein auch was ſehr iſt zu Gunſten
Deutſchlands oder um genauer zu ſein zu Gunſten einer Anzahl
von deutſchen Staatsbürgern

Das iſt ein überaus merkwürdiger Jncidenzfall in dieſen Ver
handlungen Griechenland ſoll eine Kriegsentſchädigung von
40 Millionen Gulden in Gold an die Pforte bezahlen die übrigens
ſiebzig oder achtzig Millionen fordert Zur Sicherung der Be
zahlung der Zinſen und der Awmortiſation des Arnlehens
welches Griechenland würde aufnehmen müſſen um die Kriegs
entſchädigung bezahlen zu können ſoll bekanntlich eine europäiſche
Kontrolle über die griechiſchen Staatseinkünfte ſpeziell über die
Zolleinnahmen verhängt werden Das Alles iſt ſehr begreiflich
und kann auch nicht anders ſein Nun aber ſcheint es daß Deutſch
land dieſe gute Gelegenheit benutzen will um die Rechte jener
deutſchen Staatsbürger welche im Beſitze von griechiſchen Staats
papieren durch den vor einigen Jahren eingetretenen partiellen
Staatsbankerott Griechenlands zu ſchwerem Schaden gekommen ſind
in entſchiedener Weiſe wahrzunehmen Wenn ſchon die griechiſchen
Staatsfinanzen oder ein Theil derſelben unter europäiſche Kontrolle
geſtellt werden ſo ſoll dieſe nicht blos dazu dienen um die regel
mäßige Erfüllung der Verpflichtungen zu überwachen welche
Griechenland aus Anlaß der an die Türkei zu leiſtenden Kriegs
entſchädigung auf ſich wird nehmen müſſen ſondern auch dazu
daß Griechenland auch ſeine früheren Verpflichtungen erfülle denen
es ſich durch ſeine Bankerotterklärung entzogen hat wodurch deutſche
Staatsangehörige Schaden erlitten haben

Ob nun die anderen Mächte bereit ſein werden die deutſche
Zwangspolitik gegen Griechenland zu unterſtützen das mag dahin
geſtellt bleiben Das iſt übrigens nur ein Jncidenz ein Zwiſchen
fall die eigentlichen Schwierigkeiten liegen anderswo Sie liegen
nicht blos in den Anſprüchen des Siegers der Türkei und des
Sultans ſie liegen hauptſächlich in der totalen Uneinigkeit der
Mächte Das orientaliſche Problem iſt keineswegs zeitweilig wieder
zur Ruhe gebracht und wir können die Empfindung nicht los
werden daß ſich da wieder Ueberraſchungen vorbereiten Vielleicht
in Bulgarien
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 10 Juni Hofnachrichten Heute Vormittag
beſichtigte der Kaiſer auf dem Bornſtedter Felde das erſte und
dritte Garde Ulanenregiment und nahm darauf das Frühſtück im
Kaſino des erſten Garde Ulanenregiments ein

Die Kaiſerin von Rußland iſt heute von einer
Tochter in Petershof glücklich entbunden worden Das iſt die
zweite Tochter des Zarenpaares die erſte Prinzeſſin wurde am
3 November 1895 geboren Die Hoffnung des Kaiſerpaares einen
männlichen Thronerben zu erhalten hat ſich alſo noch nicht erfüllt

Der neuernannte amerikaniſche Botſchafter
Mr White beſuchte heute Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr
den Reichskanzler Fürſten Mr White gedenkt bis
Ende dieſes Monats in Berlin zu bleiben und ſich dann nach
Bad Homburg zu begeben woſelbſt er ſchon öfter zur Kur ge
weilt hat

Zu der Ankunft des Contreadmirals Tirpitz
in Berlin ſchreibt uns unſer Berliner R Mitarbeiter Die
Geſchäftigkeit des vor kurzem hier eingetroffenen Contreadmirals

Tirpitz des künftigen Chefs des Reichsmarineamts erſcheint
Manchem verdächtig Es iſt etwas im Werk ſagen dieſe Skep
tiker wenn ſie von langen Konferenzen leſen welche Herr Tirpitz
alsbald nach ſeiner Ankunft hatte Nichts Geringeres als eine
neue Marinevorlage ſei in Vorbereitung und zwar noch für
den Reſt der Reichstagsſeſſion Ueberlegen erklärt ein offiziöſes
Organ dergleichen Gerüchte ſeien überhaupt nicht ernſt zu nehmenNun bei ſolchen offiziöſen und ſelbſt bei offiziellen Dementis iſt
ſtets zu ergänzen Zur Zeit Denn daß Pateſtens im Herbſt

dem Reichstag eine Marinevorlage unterbreitet wird von deren
Annahme oder Nichtannahme Sein oder Nichtſein des gegen
wärtigen Reichstags abhängt darf wohl als zweifellos gelten Da
Vorlagen dieſer Art natürlich umfangreiche Arbeiten erfordern ſo
iſt es wohl möglich daß ſchon jetzt umſomehr da Contreadmiral
Tirpitz vorausſichtlich einen Urlaub antritt die grundlegenden
Punkte feſtgelegt werden

Jn Sachen des Dr Karl Peters wird geſchrieben
Bekanntlich hat auch die Staatsanwaltſchaft gegen das Urtheil der
Disziplinarkammer durch welches Dr Karl Peters ſeines Amtes
entſetzt wurde Beruſung eingelegt Eine heute im Kammer Gerichts
gebäude veröffentlichter Aushang ergiebt daß die Einlegung dieſes
Rechtsmittels nur erfolgt iſt um den Angeklagten zur Tragung
ſämmtlicher Koſten nicht bloß derjenigen welche die erſte
Jnſtanz ihm auferlegte verurtheilen zu laſſen

Gegen v Tauſch hat wie der Hann Kur meldet
die Staatsanwaltſchaft das Verfahren eingeleitet wegen der be
kannten zum Journaliſten Krämer gethanen Aeußerung über das
Ohrenleiden des Kaiſers

PreußziſchStargard 10 Juni Bei der heutigen Land
tagserſatzwahl wurde im zweiten Wahlgange Pfarrer
Wolszlegier Gildenburg Pole mit 233 Stimmen gewählt
Rittergutsbeſitzer Arn dt Gartſchin deutſcher Kompromißkandidat
erhielt 232 Stimmen Jm erſten Wahlgange hatte jeder der
beiden Kandidaten 232 Stimmen erhalten

Jigg berg 10 Juni Bei der heute erfolgten Reichs
tagserſatzwahl im hieſigen Stadtkreiſe erhielten Rechtsanwalt
Haaſe Sozialdemokrat 11917 Gutsbeſitzer Papendieck frei

nahe das Waſſer um ihn iſt ſchaumig roth wie von ver
goſſenem Blute

Sein Gefährte ſchaute haſtig nach der angegebenen Richtung
aus Kein Zweifel es iſt ein Menſch ſtieß er dann keu
chend hervor Ein Mord alſo Er zog eine Signal
pfeife hervor und ſein Pfiff durchgellte gleich darauf den ſchauer
lichen Morgen Zu Hilfe ſchrie er noch mit rauher gurgeln
Stimme

Gewaltig legte ſich ſein Gefährte in die Riemen und wenige
Ruderſchläge brachten ſie hart neben den mit dem Tode Ringen
den Es mußte ſchon nahezu vorüber mit dem Unglücklichen
ſein denn ſeine Bewegungen waren ſchwach und läſſig undglichen mehr den konvulſwiſchen Zuckungen eines Sterbenden

als den rettenden Bewegungen eines mit der Gefahr ringenden
Mannes

Hurtig beugten ſich die beiden Wächter über den Boots
rand und ihren vereinten Bemühungen gelang es den Sterben
den oder war es gar ſchon ein Todter in das Jnnere des
Bootes zu ziehen

Großer Gott es iſt wirklich ein Mord keuchte der ältere
Wächter und deutete mit ſtummem Entſetzen auf eine breite
Stichwunde welche der bewußtlos und ſchlaff auf dem Boden
des Bootes Liegende oberhalb der linken Bruſt hatte Ge
ſchwind ans Amt herrſchte der Wächter gleich darauf ſeinen
Gefährten an vielleicht iſt noch Rettung aber freilich er
hat viel Waſſer ſchlucken müſſen

Eben kamen von verſchiedenen Seiten her Boote mit
Hafenwächtern beſetzt

Was iſt geſchehen
Warum iſt geſchoſſen worden riefen ſie ſchon von

weitem ihren Gefährten zu
Der ältere Wächter winkte haſtig mit der Hand nach der

Ferne Dort dort ſetzt dem Boote nach mit dem einzelnen
Bei Gott rief dieſer dort iſt ein Menſch dem Ertrinken Manne es iſt ein Mord geſchehen

Aber ſo angeſtrengt er ſelbſt und ſeine Dienſtgefährten auch
ausſpähen mochten das flüchtige Boot mit dem Unbekannten
war und blieb verſchwunden

Eine halbe Stunde ſpäter beugte ſich bereits in der niederen
dumpfen Wachtſtube des nächſten Polizeigebäudes der eilig
herbeigerufene Arzt über den Körper des unbekannten Mannes
Demſelben war nicht nur eine ſchwere zweifellos tötdliche Stich
wunde oberhalb der Herzgegend beigebracht worden ſondern er
hatte wie das Blutgerinnſel in den Haaren kundgab noch
einen ſchweren Schlag über den Kopf zu erleiden gehabt
Außerdem hatte der Unglückliche viel Waſſer ſchlucken müſſen
und es war mehr als fraglich ob er noch einmal um eines
Augenblickes Kürze in das Leben zurückkehren werde

Jmmer von neuem beugte ſich der Arzt über den ent
kleideten Körper des Bewußtloſen mit verhaltenem Athem
lauſchend und beobachtend Es wollte ihm ſcheinen als ob
ein Augenlid des Darniederliegenden gezuckt eine Nüſter ſich
bewegt habe Aber es war nur Täuſchung und die künſtlichen
Athemzüge welche die kundige Hand des Arztes durch gleich
mäßiges Reiben auf der Bruſtfläche hervorzubringen ſich be
ſtrebte wurden durch kein mattes Zittern derſelben unterſtützt

Er iſt todt glaube ich ſagte der Arzt nach einer Weile
in gleichmüthigem Tone entmuthigt nur durch die Vergeblichkeit
der von ihm aufgewandten Mühe

Da plötzlich ein Lebenszeichen ſogar ein unverkennbares
Lebenszeichen Wohl möglich daß es nur die letzte krampfhafte
Zuckung des Körpers iſt von dem die Seele loszureißen ſich
beſtrebt

Still ganz ſtill flüſterte der Arzt und winkte den in
dem niederen Raume anweſenden Sicherheitsbeamten ſtrenge
Ruhe zu

Dieſe ſtarrten plötzlich theilnahmsvoll auf den noch immer
bewußtloſen Mann Nicht dieſer Unbekannte war es der ihre
Teilnahme hervorrief ſondern das Geheimniß der geſchwundenen
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und Störmer Antiſemit 2160 Stimmen Haaſe iſt ſomit
gewählt

Nordhauſen 10 Juni Der provinzialſächſiſche Städtetag
findet vom 25 bis 27 Juni hierſelbſt ſtatt Für die Haupt
verhandlung am 26 d M kommen folgende Themata in Betracht
1 Ueber die n für die Provinz Sachſen und ihre
Beziehungen auf ſtädtiſche Obſexrvanzen und Statuten betr Unter
haltung und Anlegung von ſtädtiſchen Straßen Erſter Bürger
meiſter Schuſtehrus Nordhauſen 2 Anrechnung der Milikär
dienſtzeit bei der Penſionirung der im ſtädtiſchen Dienſte angeſtellten

Militäranwärter Stadtrath 3 dieu in den Städten unter beſonderer Berückſichtigung der
ebauungspläne und der Zonen Bauordnungen Stadtbaurath

Genzmer Halle 4 die Beſteuerung der Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftpflicht auf Grund des Kommunalabgabengeſetzes
Bürgermeiſter Becker Oſchersleben 5 die Haftpflichtverſicherung

der Gemeinden Stadtrath Anton Halberſtadt und 6 das
Lehrerbeſoldungsgeſetz vom 3 März 1897 und die Städte ſowie
insbeſondere deſſen Einführung in den Stolbergiſchen Grafſchaften
Referent noch unbeſtimmt

Darmſtadt 10 Juni Die Darmſtädter Zeitung ver
öffentlicht den Wortlaut eines Telegrammes welches Kaiſer
Wilhelm ünläßlich der heutigen Feier des 200 jährigen Beſtehens
des Leibregimentes Nr 117 an den Großherzog richtete und
in welchem Allerhöchſtderſelbe den Großherzog warm beglückwünſcht
Der Großherzog ſandte ſofort ein Danktelegramm welches mit den
Worten ſchließt Jch gelobe mit dem Leibregiment alle Zeit
gegenwärtig zu ſein der Befehle unſeres Allerhöchſten Kriegsherrn
Dur Mlehen für Ew Majeſtät zu des deutſchen Vaterlandes

ohl

Wiesbaden 10 Juni Bei der geſtrigen Reichstags
erſatzwahl wurden für Wintermeyer freiſinnige Volkspartei
6566 Stimmen für Frhrn v Fugger Centrum 5355 für
Quai ctk Sozialdemokrat 5166 und für Bartling national
liberal 3072 Stimmen abgegeben Es iſt demnach eine Stichwahl
zwiſchen Wintermeyer und Frhrn v Fugger erforderlich Be
merkenswerth iſt der Rückgang der ſozialdemokratiſchen
Stimmen Bei der Wahl im Jahre 1893 erhielt der ſozial
demokratiſche Kandidat 6253 Stimmen diesmal 1100 Stimmen
veniger und während der Sozialdemokrat damals zur Stichwahl
kam iſt er jetzt erſt in die dritte Stelle eingerückt und das trotz
einer äußerſt rührigen Agitation Es iſt in Wiesbaden dieſelbe
Erſcheinung wie auch anderwärts zu bemerken daß nämlich die
Zah der ſozialdemokratiſchen Wähler in der Abnahme begriffen
iſt Wenn es auch voreilig wäre daraus allzu weitgehende Schluß
folgernngen zu ziehen ſo iſt die Thatſache an ſich immerhin
bemerkenswerth

Oeſterreich Ungarn
Budapeſt 10 Juni Jn der Ortſchaft Elemer Komitat

Forontäl kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen
auern und Gensdarmen bei welchem zwei Bauern und zwei

Gensdarmen getödtet wurden Zwei weitere Gensdarmen waren
gezwungen ſich vor der Uebermacht in ein Bauernhaus zurückzuziehen

Ftalien
Rom 160 Juni Die Deputation des 1 heſſiſchen

Huſaren Regiments Nr 13 welche dem Könige die Glück
wünſche zu ſeinem 25jährigen Jubiläum als Chef des Regiments
überbracht hatte iſt heute von hier abgereiſt Dieſelbe war hier
Gegenſtand großer Aufmerkſamkeiten ſeitens des Hofes und der
parlamentariſchen Kreiſe Den Mitgliedern der Deputation wurden
vom Könige Ordensauszeichnuugen verliehen Geſtern fand zu
Ehren der Deputation ein Diner in der deutſchen Botſchaft ſtatt

Frankreich
Paris 10 Juni Der Miniſterrath beſchloß die Reiſe

koſten für Faure s Reiſe nach Rußland aus dem Geheim
fonds zu beſtreiten um einer Kammerverhandlung darüber aus
zuweichen Der Matin meldet aus Kairo dort verlaute
gerüchtweiſe daß zwei engliſche Offiziere nach dem italieniſchen
Hafenplatz Raheita am Rothen Meere abgegangen ſeien und
daß Jtalien beabſichtige Raheita an England zu verkaufen

Amerika
New York 10 Juni Einer Meldung aus Havannah

zufolge ſollen die Jnſurgenten 12 Meilen von Havannah ent
fernt einen Paſſagierzug mittelſt Dynamits in die Luft geſprengt
haben Dabei ſollen mehr als 100 Jnſaſſen des Zuges meiſtens
Soldaten getödtet oder verwundet worden ſein

Kleine Chronik
Leipzig 10 Juni V Allgemeiner Journaliſten und

Schriftſtellertag Heute wurde über den Antrag des Münchener
Journaliſten und Schriftſtellervereins berathen eine motivirte Eingabe an
den Reichstag und den Bundesrath um eine authentiſche Auslegung desſogenannten Groben Unfugs Paragraphen zu richten Der R
Antrag wurde einſtimmig angenommen mit folgendem von Fränkel Berlin
beantragten Zuſatz Der Schriftſteller und Journaliſtentag beſchließt in
eine energiſche Agitation gegen die Rechtſprechung bezüglich des genanntenParagraphen einzutreten Damit wurden die Kerhhadinngen geſchloſſen
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12 Nr 1359Sebnitz 10 Juni Mord Jn der Nähe des zwiſchen hier und
Nirdorf in Böhmen gelegenen T ans einem der meiſt beſuchten
Ausflugsorte wurde am 2 Pfingſ der ca 20 Jahre alte Sohn
des Oberlehrers zu Schönau bei Schluckenau ermordet aufgefunden
Schwere Verwundungen am Kopfe haben ſeinen Tod jedenfalls ſofort zur

des gehabt Bisher fehlt jeder ſichere Anhalt zur Entdeckung des
örders

Berlin 10 Juni e u einem doppeltenKindesmord und zum Selbſtmord hat Verzweiflung die 85 Ja
alte In Roſina des Sattlers R Schaar aus der Dennewitzſtraße
getrieben Frau Schaar geborene Schulzke ſtammt aus dem e
Rothenburg und war ſeit neun Jahren mit Schaar verheirathet
Ehe aus ein achtjähriger Sohn Robert und zwei Töchter die ſechsjährige Wanda und die erſt acht Monate alte Eliſabeth hervorgingen war
ſehr unglücklich ſchon ſeit langer Zeit weil der Mann in der Regel den
Wochenverdienſt zum größten vertrank und der Frau wenig abgab
Seit fünf Vierteljahren wohnte die Familie im vierten Stock des Seiten
flügels auf dem genannten Grundſtück in einer Stube und Küche Wieder
z beklagte ſich Frau Schaar anderen Frauen aus dem Hauſe gegenüber

ber ihren Mann Sie mußte ſchwer arbeiten um durch Waſchen und
Plätten auch nur das Nöthigſte für ihre Kinder und für ſich ſelbſt zu
erwerben Am Pfingſtheiligabend gegen 7 Uhr ſahen Hausbewohner
Schaar wieder betrunken nach Hauſe kommen Bald hörten ſie auch wie
er in ſeiner Wohnung ſehr laut wurde und ſchimpfte Dieſer Auftritt hat
wohl der Frau den letzten Anſtoß zu ihrer Verzweiflungsthat gegeben
Um 9 Uhr ſah man ſie mit ihren drei Kindern weinend die Treppe
hinuntergehen ohne zu ahnen was ſie vorhatte Das kleinſte Mädchen

atte ſie in ein Tuch eingewickelt und mit einer Schürze bedeckt das älteſte
ädchen und der Knabe gingen hinter der Mutter her Sie ſchlug den

Weg nach dem Landwehrkanal zu ein Den Sohn ſchickte ſie bald nach
Hauſe zurück er blieb nun beim Vater Dieſer wurde nun ſchließlich un
ruhig als die Frau mit den beiden Kindern nicht wiederkam und ſuchte
nach ihnen ohne ſie zu finden Die verzweifelte Frau war mit den beiden
Töchterchen wohl graden Wegs in den Kanal gegangen und hat dort
mit ihnen den geſuchten Tod gefunden Unter den vielen Leichen die das
Waſſer in den letzten Tagen wiedergab befanden ſich auch die der drei
Opfer dieſer Familientragödie

Kattowitz 10 Juni Die Situation in Rosdzin wirdimmer bedrohlicher Die Ueberſchwemmung nimmt immer größere
Dimenſionen an Neuerdings aufgetretene Senkungen in nördlicher
Richtung haben ein Uebertreten der Rava veranlaßt deren Bett ohnehin
durch Verſchiebungen des Erdbodens und durch Verſchlammung höher zu
liegen kam Es ſind 15 Pioniere aus Neiſſe zur Hilfeleiſtung eingetroffen

Neapel 10 Juni Ein Unglück auf dem Veſuv Am
3 d Mts unternahm ein deutſches Ehepaar der Name Baron und
Baronin Blitz aus Schenkgeypern den die neapolitaniſchen Blätter an
führen ſcheint verſtümmelt zu ſein eine Beſteigung des Veſuvs der jetzt
ſeit etwa zwei Wochen in voller Thätigkeit iſt Sie wählten dazu den
neuen Weg der im Süden des Berges von Pompei aus über Boscotrecaſe
nach dem Krater emporführt Sie waren von 2 Führern begleitet Die
Dame wagte ſich ein wenig zu nahe an den Kraterrand heran Jn
dieſem Augenblick erhob ſich ein Windſtoß und trieb den Aſche und Stein
regen grade nach dem Punkte hin an dem ſich die Dame befand Einer
der henden Steine traf ſie in die Flanke verbrannte ihr das Kleid
und fügte ihr ſchmerzhaſte Verletzungen zu Die Führer trugen ſie nach
Boscotrecaſe hinab wo ſie jetzt im Hotel das Bett hütet

Perband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften

Jm Saale der Stadt Hamburg fand geſtern der IX ordentliche
Verbandstag der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten zu Halle a S ſtatt Herr Landesökonomie
rath v Mendel Steinfels eröffnete die Verſammlung nach einer kurzen
Begrüßung der erſchienenen Genoſſenſchafter mit einem Hoch auf den
Kaiſer und die Beherrſcher derjenigen Länder innerhalb deren Gebiet der
Verband Genoſſenſchaften umfaßt Hierauf begrüßte der Herr Verbands
direktor die erſchienenen Gäſte Se Excellenz den Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen v Pommer Eſche Magdeburg den Vertreter des
Landwirthſchaftsminiſters Regierungs und Landesökonomierath Dr
Müller den Vertreter des Miniſters des Jnnern Geh Regierungsrath
v Knebel Döbberitz den Landeshauptmann Grafen v Wintzinge
rode den Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg Re
gierungs Aſſeſſor Türke Regierungsrath v Mikuſch Magdeburg Re
W S Dr Heydenreich als Vertreter der weimariſchen
degierung den Vertreter des Anwalts der landwirthſchaftlichen Genoſſen

ſchaften Dr Thieß Geh Regierungsrath Prof Dr Märcker und den
Verbandsdirektor des Königreichs Sachſen Bach

Se Excellenz der Herr Oberpräſident v Pommer Eſche richtete
dann einige Worte der Begrüßung an die Verſammlung Er ſei gern
hierher gekommen um ſich perſönlich zu überzeugen welche Fortſchritte das
land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen gemacht hat Nach den ihm ge
wordenen Mittheilungen befinde ſich in der That das Genoſſenſchafts
weſen in ſehr guter Entwickelung mehr als 100 neue Genoſſenſchaften
ſeien im verfloſſenen Jahre gegründet und dem Verbande angegliedertDas landwirthſchaftliche Genoſſerfchaſtsweſen habe große Bedeutung und

es könne die ernſteſte Fürſorge der Regierung in Anſpruch nehmen eine
Fürſorge nicht in dem Sinne daß der Staat beſtehende Genoſſenſchaften
mit Geld unterſtützen ſolle ſondern in dem Sinne daß der weiteren Ent
wickelung des Genoſſenſchaftsweſens die Wege geebnet werden und dem
ſelben indirekt die nothwendige Unterſtützung zu Theil wird Hoffentlich
werde durch Gründung von Genoſſenſchaften der Landwirthſchaft geholfen
damit mit deren Hilfe insbeſondere die mitleren und kleinen Landwirthe
das erſtrebte Ziel erreichen und die Landwirthſchaft wieder zu der Höhe
gelange die ſie verdient Hierzu möge auch der Verbandstag mit bei
tragen Er der Herr Oberpräſident könne ſeinen vollen Sympathien für
das Genoſſenſchaftsweſen Ausdruck geben

Herr Landesökonomierath v Mendel Steinfels erſtattete ſodann
den Geſchäftsbericht danach gehören dem Verbande gegenwärtig 343 Ge

noſſenſchaften an während eine größere Anzahl zur Gründung noch vor
gemerkt ſind ſo daß mit Ende des Jahres die Zahl auf 400 gewachſen

H Sköber Schafſtädt und Rittmeiſter von

ſein dürfte Neu hinzugekommen ſind 23 Molkerei Genoſſenſchaften
1 Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft 50 Spar und Darlehnskaſſen
1 KornhausGenoſſenſchaft 2 BrennereiGenoſſenſchaften 1 Eiſen
bahnbau Genoſſenſchaft 1 Zuckerfabrik Genoſſenſch Der Umſatz
der dem Verbande angehörenden Genoſſenſchaften n 1895
Molkereien 20394609 Mt Ein und t oſſenſchaften5177843 Mk r und nskaſſen 6 844 Mk Central
Genofſenſchaft 14 944 400 Mk ſonſtige Genoſſenſchaften 204 268 Mt
uſammen 47 566 076 Mk n im vergangenen J rundo Genoſſenſchaften neu hinzugekommen ſind ſo werde der Umſatz in

1896 na das Doppelte der angegebenen Summe erreicht haben ein
Umſtand beweiſe welch tiger ſchaften imor die GenWirthſchaftsleben geworden an en es gelingen die ſchwere
Zur be für die Fandwirt chaft herrſcht ſoweit dies durch das Genoſſen

ſchaftsweſen möglich iſt abzuſtumpfen und zu lindern Es erſcheine nicht
möglich die vorhandene Kriſis durch eine Aſſociation allein zu beſeitigen
gemeinſame Arbeit biete aber an ſich den eminenten moraliſchen Nutzen
eines feſten Haltes und die für das Gewerbe geleiſtete rückhaltloſe treue
und aufopfernde Arbeit zeige der Welt daß die Landwirthſchaft nicht nur
vom Staate Unterſtützung fordere ſondern bereit ſei ihre letzte Kraft für
ihr weiteres Fortkommen einzuſetzen Dadurch erwerbe ſich die Landwirt
ſchaft auch die Anwartſchaft auf den Anſpruch daß ihr geholfen wird

Sodann wurde die Entlaſtung der Verbandsrechnung für 189697
ausgeſprochen und der Voranſchlag für 189798 feſtgeſetzt

Nachdem dann noch einige Statutenänderungen beſchloſſen waren
wurden die Herren Amtmann H Nachtigall Scharpenhufe Oberamt
mann C Lindner Halle P Frank Büßleben P Schiele Jeggeleben
und Amtsvorſteher Hermann Mückenberg als Mitglieder des Ausſchuſſez
wieder bezw neugewählt

Zu dem im Äuguſt in Hresden ſtattfindenden 13 allgemeinen Ver
einstage wurden die Herren Amtsrath Himburg Fienrode StadtrathScha per Faltenderg als

Vertreter des Verbands delegirt
Hierauf hielt Herr Profeſſor Dr Albert Halle einen Vortrag über

Die Beflimmung des Fettgehaltes der Milch in unſeren
Molkereien durch die milch wirthſchaftliche Abtheilung der
agrikultur chemiſchen Verſuch sſtation zu Halle Jn einer
ſich anſchließenden ſehr angeregten Debatte theilte Herr Geh Regierungz
rath Profeſſor Dr Märcker mit daß die hieſige agrikultur chemiſche Ver
ſuchsſtation mit Amtsbezirken Verträge abſchließt wonach gegen Zahlung
eines Pauſchquantums von 100 Mk jährlich alle von dem betr Amts
bezirke eingeſandten Proben landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe der Nahrungs
mittelbranche unentgeltlich unterſucht werden Dies ſei beſonders mit
Rückſicht darauf von beſonderer Wichtigkeit daß ſobald das neue Mar
garine Geſetz in Kraft getreten iſt die allerſchärfſte Kontrolle der zum
Verkauf gelangenden Butter nothwendig iſt um Betrügereien feſtzuſtellen
Ferner wurde noch feſtgeſtellt daß in einzelnen Städten infolge markt
polizeilicher Beſtimmungen alle Milch die nicht einen beſtimmten Fett
gehalt hat als gefälſchte zurückgewieſen und oftmals ſogar der betreffende
Landwirth beſtraft wird Das ſei ungerecht und erſcheine auch nicht
durchführbar weil unter in dieſer Beziehung ungünſtigen Verhältniſſen
das Futter von ſolcher Beſchaffenheit iſt daß es zeitweiſe gar nicht möglich
iſt einen beſtimmten Fettgehalt e erreichen Durch derartige willkürliche
Marktbeſtimmungen werde die Landwirthſchaft ſchwer geſchädigt und es
erſcheine geboten eine Enquete über die beſtehenden Marktverordnungen
innhn um eine Muſtervorſchrift ausarbeiten und veröffentlichen zu

können
err Wanderlehrer Zecher berichtete dann über die Frage auf welchen

Gebieten der Landwirthſchaft die genoſſenſchaftliche Zuſammenarbeit noch
in Ausſicht zu nehmen iſt Als ſolche Gebiete bezeichnet Redner Die
Fettviehverwerthung den Butterabſatz Hopfenverkauf Hühnereierverkauf
Döſwerwerthun ferner Brennereigenoſſenſchaften Müllerei und Bäckerei
Flachsbau Viehberſicherung und Beſchaffung elektriſcher Kraft zum Betriebe

andwirthſchaftlicher Maſchinen An der Erörterung nahm auch der Ver
treter des Landwirthſchaftsminiſters Herr Landesökonomierath Dr Müller
theil Er führte aus Seitens der landwirthſchaftlichen Verwaltung werde
der Bildung von Produktwwogenoſſenſchaften große Wichtigkeit beigelegt
Um die Gründung ſolcher Genoſſenſchaften unterſtützen zu können ſeien
300000 in den Etat eingeſtellt Die Unterſtützung geſchehe in der Weiſe
daß Darlehne auf 3 bezw 5 Jahre zinslos gegeben werden nach Ablauf
dieſer Zeit werde eine Verzinſung von 2 Proz und eine Amortiſativn von
2 Proz verlangt Mit den Obſtverwerthungsgenoſſenſchaften habe man
in Oſt und Weſtpreußen ſehr gute Erfahrungen gemacht dort werde
friſches Obſt verkauft und mit gutem Nutzen Obſtwein bereitet dann noch
Marmeladen und konfiturenartige Erzeugniſſe Mit Dörrobſt könne gegen
die amerikaniſche Konkurrenz nicht gekämpft werden Auch die Flachs
baugenoſſenſchaften hätten in Gegenden die ſich überhaupt zum Flachsbau
eignen gute Ausſichten Redner welcher in Böhmen und Schleſien die
einſchlägigen Verhältniſſe ſtudirte fand daß es dort große Ortſchaften
giebt die ſich lediglich mit der Verarbeitung des Flachſes befaſſen Aus
dieſem Umſtande laſſe ſich auch die Karte öpfen daß wenn die
Verarbeitung des Flachſes genoſſenſchaftlich mit geeigneten Apparaten er
folge eine beſſere Verwerthung zu erreichen iſt Um Verſuche in dieſer
Richtung anzuſtellen werde demnächſt eine Genoſſenſchaft gegründet die
eine Unterſtützung von 400000 Mk erhalte Herr Weſche Raunitz be
tonte die Wichtigkeit der Geflügelzucht und bezeichnete die Gründung
einer Genoſſenſchaft zum Verkaufe der Hühnereier und des Geflügels als
erſtrebenswerthes Unternehmen zumal eine rationelle Geflügelzucht recht
rentabel ſei Auf die Frage des Redners wie weit der Plan in Ver
bindung mit dem Landgeſtüt Kreuz bei Cröllwitz einen Geflügelhof an
zulegen der gewiſſermaßen als Muſterhof für die Provinz dienen ſolle

n ſei erwidert Herr Landesökonomierath v Mendel daß von der
andwirthſchaftskammer der Antrag geſtellt iſt zu dieſem Zwecke den

Betrag von 25000 Mk zu gewähren Ueber dieſen Antrag ſei noch nicht
entſchieden vielleicht ſtänden dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter keine
Mittel zur Verfügung Man könne den Muſter Geflügelhof möglicher
weiſe auch in Form einer Genoſſenſchaftsgründung anlegen wenn aus
dem von Herrn Landesökonomierath Dr ler bezeichneten neuen Fonds
zur Unterſtützung ſolcher Genoſſenſchaften eine entſprechende Beihilfe ge
währt werde

und nun wieder zögernd zurückkehrenden Lebenskraft des
Lebens das ſie alle noch lebten um es einſt wirklich verlieren
u müſſen

Zwiſchen Leben und Tod kämpfte die Seele des Darnieder
liegenden noch immer Dieſer rang nach dem Leben bald iſt
ihm die Seele zurückgekehrt bald ſchien ſie wieder in nebel
grauer Ferne zu entſchweben

Jetzt rang er kräftiger mit dem eigenen ſchwer verletzten Leib
als wollte er ihn durchaus beleben Dieſer aber ließ ſich nur
ungern zum Lebeu zurückbringen es war als ob ihn Schlaf
ſucht mit unwiderſtehlicher Gewalt erfgßt und bereits einen
Traum zu träumen angefangen habe der ſüßer iſt als dieſes
Erdendaſein voll Entſagung und Qual

Man könnte ihn auch gleich in den Leichenkorb legen
und nach dem Todtenhauſe bringen ſagte der Arzt dann
achſelzuckend und die Handſchuhe anziehend Jch will meinen
Kopf gegen eine hohle Nuß verwetten daß er nicht davon
kommt Aber nun muß man ihn doch zuerſt nach dem Kranken
hauſe bringen

Die Sicherheitsmänner welche den Körper des Verunglückten
von dem Hafenwärter in Empfang genommen machten ver
droſſene Geſichter aber es blieb ihnen nichts übrig als den
langſam durch die Straßen ſich fortbewegenden Krankenwagen
zu begleiten Es war ein weiter beſchwerlicher Weg der ihrer
harrte Durch winkelige holperige Gaſſen ging es dann durch
vornehme baumbepflanzte Straßen an den Häuſern der Armuth
und des Laſters vorüber wie an den im Morgenlicht träu
meriſch daliegenden prunkvollen Villen der Reichen Weit hinter
der Stadt entgegengeſetzt vom Hafen lag das Krankenhaus
für die armen Leute die das Kuriren nicht bezahlen konnten
und wohin ſollte man den unbekannten Mann in deſſen Taſchen
man weder einen Pfennig Geld noch irgend ein Legitimations

papier vorgefunden hatte anders bringen als an den Aufent
haltsort der Armen und Elenden

Als der ſchwankende Kraukenwagen mit ſeiner leiſe wimmern
den Laſt durch die vornehmſte und breiteſte Villenſtraße der
mächtigen Hafenſtadt dahin fuhr mußte der übellaunige Kutſcher
die Pferde plötzlich mit einem kurzen Ruck anhalten Ein Menge
herrſchaftlicher Equipagen ſperrte den breiten Fahrdamm förm
lich ab und ſelbſt das laute Schelten der den Wagen eskor
tirenden Sicherheitsmänner vermochte dieſem nicht augenblick
lich freie Bahn zu ſchaffen Jn dem prunkvollen großartigen
Palais welches in vornehmer Abgeſchiedenheit von der Straße
zurück in einem parkähnlichen Garten lag hatte die erſte große
Geſellſchaft der Saiſon ſtattgefunden und jetzt erſt brach der
letzte Schwarm vornehmer Gäſte deren Gewohnheit es iſt die
Nacht zum Tag umzugeſtalten mit müden abgeſpannten Ge
ſichtszügen auf um nach Hauſe zu fahren

Endlich lichtete ſich das wirre Durcheinander der Equipagen
ein Wagen nach dem anderen fuhr an der ſchloßähnlichen
Rampe des prunkvollen Gebäudes vor die Herrſchaften ſtiegen
ein und fort ging es im ſchärfſten Trabe

Endlich nach langem Verharren vor dem prunkvollen
Palaſte zu dem es einen ſolch ſchreienden Gegenſatz bildete
vermochte das wackelige Krankengefährt mit ſeiner totdenähnlichen
Laſt weiter zu rumpeln dem Krankenhanſe zu

Während dem hatte der Gaſtgeber der Geheime Kom
merzienrath Ludwig Waldmann Chef eines der bedeutendſten
Kaufhäuſer der mächtigen Handelsſtadt dem letzten ſeiner Gäſte
das Gelelt gegeben und kehrte nun aufathmend wie von einer
ſchweren Laſt befreit oder als ob eine ſolche nur noch ſchwerer
auf ihn herabſinke in die plötzlich verödet liegenden Säle
zurück in welchen eben noch ſolch lebhaftes ungezwungenesTreiben geherrſcht hatte und in denen nun die Diener ſich an
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ſchickten die Kerzen der koſtbaren Kronleuchter zu löſchen und
die friſche Morgenluft in die parfümdurchdufteten Räume ein
dringen zu laſſen

Der Beſitzer des herrlichen Palaſtes wendete ſich an der
nächſten der Diener Hat meine Tochter Eugenie ſich ſchon

e ogend fragte er in hochmüthiger kurz angebundener
Weiſe

Der Diener ſchaute fragend umher Ein anderer der die
Frage des Herrn vernommen eilte herbei Soeben hat das
gnädige Fräulein den Saal verlaſſen und die Kammerjungfer
zu ſich befohlen meldete er dienſibefüſſen

Eilen Sie dem Fräulein nach gebot der Kommerzien
rath ſich ſchon zum Gehen wendend und melden Sie meiner
Tochter daß ich ſie auf einen Augeblick zu ſprechen wünſche

ich erwarte ſie in meinem Arbeitszimmer
Dann durchſchritt er die weite Flucht der parkettirten

glänzenden Säle und machte ſchließlich in einem Gemache von
nur mäßigem Umfange Halt welches für das Jdeal eines
Herrenzimmers hätte gelten können wenn für ein ſolches der
ſchwellende Teppich auf dem Fußboden und die zierlichen
Formen der Eichenmöbel nicht gar zu weichlich geweſen wären

Jn dem Kamin von weißem Marmor flackerte ein luſtiges

daſſelbe hin und rieb fröſtelnd die beiden inneren Handflächen
gegen einander Ludwig Waldmann war immer noch ein ſchöner
Mann zu nennen wenn auch das herankommende Alter ſchon
ſeinen kohlſchwarzen Vollbart mit reichlichen Silberfäden durch
zogen und das früher dicht gelockte Haupthaar ſtark gelichtet

hatte Fortſ folgtWa ände Am 10 Juni Weſßenfe i
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Dresden 0,60 M

1,68Calbe Unterpegel 0,94 Oberp
agdeburg

Feuer Der Kommerzienrath ſtellte ſ mit dem Rücken gegen
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derW die San getroffenen Maßregeln

der Maul und
Stadtrath Stoeber Schafſtädt ſprach den

daß e Molkereien von weiteren als im Geſetze ſe ge
troffenen verſchont bleiben ſo e ddie Einſchleppung von Seuchen nicht wirkſam n ſind Auch ſei W

ärkten und Viehhöfen welche viel Verdreiu nen größere Amertſantelt zu ſchen reitung der Seuchen bei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Juni
Sitzung der Stadtverordneten P ammlung

Montag den 14 Juni cr ad 4 Uhr
Oeffentliche Sitzunu g1 Mittheilung des Beſchluſſes des Magiſtrats betreffend die Feſtſetzder eneduſchiage s

3 Ausgabe der 5 Abtheilung der ſtädtiſchen Anleihe vom Jahre 1895
im Betrage von 1 Million Mark

8 Feſtung neuer Baufluchtlinien für die kl Wallſtraße
C Bewilligung der Mittel zur Umpflaſterung der Delitzſcherſtraße vom

Riebeckplatz bis zur öſtlichen Eiſenbahnbrücke
b Abſtandnahme von der Fortführung der Forſterſtraße von dem

Grundſtück 55 a ab nach Süden
6 en von Waſſergebühren von ſtädtiſchen Mieths und Dienſt

wohnungen
7 Mittheilung über das Reſultat des Ausgießens der Straßenbahn

6 n oper e Rohpl Seberlaſſung von Terrain des Roßplatzes zur Benutzung für Zweckedes Straßenbahn Depots ſptabes zu bung ar g
9 Umwandlung der Steuerkaſſenredantenſtelle in eine Stelle der Ge

haltsflaſſe Ia
10 Wahl von Kommiſſions Mitgliedern an Stelle des ausgeſchiedenen

Stadtverordneten Schultz
11 Antrag auf frühere Zuſtellung der Tagesordnungen und Vorlagen

für die Stadtverordneten Sitzungen an die Stadtverordneten
12 Antrag auf Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zum Zwecke

der Vorberathung über die Einrichtung einer elektriſchen Centrale
18 Geſchäftsbericht des Halleſchen Verſchönerungsvereins für die Jahre

1882 bis 1897 zur Kenntnißnahme mitgetheilt
14 Antrag auf Einbringung einer Vorlage über die Beſteuerung der

Fahrräder
15 Entlaſtung der Rechnung des Neubaues des Kinderaſyls
16 Entlaſtung der Rechnung des Neubaues der Feuerwehr Hauptwache

Geſchloſſene Sitzung
17 er eines Aſſiſtenten aus der Gehaltsklaſſe II in die Gehalts

aſſe Ib
18 Wahl je eines Armenpflegers für den 11 und 23 Bezirk
19 Definitive Anſtellung zweier Polizeiſergeanten
20 Wahl eines Schiedsmanns für den 7 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion In der geſtrigen Sitzung wurde von dem
Magiſtratsbeſchluſſe betr Feſtſetzung der Kommunalſteuern Mittheilung
gemacht Bekanntlich iſt der Magiſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
Verſammlung aus dem Dispoſitionsfonds der beiden ſtädtiſchen Kollegien
20000 Mk zu entnehmen um damit die Realſteuern auf 145 Prozent
ermäßigen zu können nicht beigetreten Der Magiſtrat hält an der An
ſchauung feſt daß es ſich für die ſtädtiſchen Kollegien lediglich nur noch
um die Vertheilung des bereits feſtſtehenden Steuerbedarfs handelt und

ſtatthaft ſei aus dem ohnehin knapp bemeſſenen Dispoſitionsfonds
20 Mk zu nehmen um eine Steuerart herabſetzen zu können Weilder Magiſtrat aber eine Vertheilung der Geneimeſeuern in Gemäßheit

des 59 des Kommunalabgabengeſetzes im Verhältniſſe von 3 111 Proz
Einkommenſteuer und 167 Proz Realſteuern für unſere Stadt für un
gerecht hält ſo hat er beſchloſſen den Herrn Negierungspräſidenten zu
Merſeburg um die Feſtſetzung der Steuern zu bitten falls die
StadtverordnetenVerſammlung nicht ſelbſt noch ihren Beſchluß ab
ändern ſollte Die Mehrheit der Finanzkommiſſion ſtand wie unſeren
Leſern bekannt in der ſtreitigen Angelegenheit von Anfang an auf der
Seite des Magiſtrats In der geſtrigen Sitzung wurde beſchloſſen dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu einpfehlen die Sache nun
mehr ihren weiteren Verlauf nehmen zu laſſen Ein weiterer Be
rathungsgegenſtand betraf die Erhebung von Waſſergebühren in ſtädtiſchen
Grundſtücken Der Magiſtrat in vor an die Miether in ſtädtiſchen
Grundſtücken die Aufforderung zu richten vom 1 April ab Waſſergeld in
Höhe von 2 Prozent des Miethswerthes der Wohnungen an die Stadt
kaſſe zu zahlen den Jnhabern größerer Wohnungen ſoll auf Wunſch auch
ein Zwiſchenzähler geſetzt werden Gegen ſolche Miether welche der Auf
forderung nicht entſprechen ſoll von dem Kündigungsrechte Gebrauch ge
macht werden Die Kommiſſion trat dieſen Anträgen bei Endlich wurde
noch über eine Vorlage betr Begebung von 1 Million Stadt
anleihe verhandelt Der Magiſtrat beabſichtigt wegen Begebung des
Betrages unter etner Anzahl angeſehener Bankfirmen einen Wettbewerb zu
veranſtalten und beantragte die Ausſchreibungsbedingungen zu genehmigen
Dem Antrage wurde zugeſtimmt

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod ihr
h den ordentlichen Profeſſor für Thierphyſiologie und Thierzucht

an der k k Ha r für Bodenkultur in Wien Dr med Wilckens
geboren am 3 April 1834 in Hamburg Er hat große wiſſenſchaftliche
Reiſen unternommen in das Alpengebiet der Schweiz des Algäus und
Oeſterreichs zum Studium der dortigen Alpenwirthſchaften 1873 und
zum Studium der Acht 1878 in Frankreich 1879 in England 1883
in Dänemark worüber er eine ganze z von Schriften veröffentlicht
hat Der Akademie gehörte er ſeit 1886 als Mitglied an und zwar der
Fachſektion für Zoologie und Anatomie

Der uaturwiſſenſchaftliche Verein hat für morgen Sonnabend
Nachmittag einen Ausflug unter Betheiligung der Damen nach Schkeuditz
in Ausſicht genommen wo zunächſt die Margarine Fabrik von Renner
u Held beſichtigt dann ein Spaziergang nach dem Waldkater gemacht
werden ſoll Die Abfahrt von Halle erfolgt 1 Uhr 43 Min mit Rück
fahrkarte 3 Klaſſe die Rückreiſe von Schkeuditz Abends 7 Uhr 22 Min
oder 8 Uhr 11 Min

Sommer Theater Die zu den Pfingſtfeiertagen nach gründlicher
Aufbeſſerung der Dekorationen mit zum Theil neu engagirten Kräften
wieder eröffnete Sommerbühne im Goldenen Hirſch ſcheint jetzt ſeitens
des Publikums mehr frequentirt zu werden ſie verdient dieſen Zuſpruch
auch in vollem Maße Herr Hofſſchauſpieler Richard welcher als
artiſtiſcher Leiter bereits in der kurzen Zeit ſeines Hierſeins gezeigt hat waser leiſten kann erinnert in ſeinem gemüthlichen natirliden gewandten

Spiel ſehr an Franz Wallner Jn ſeiner letzten Rolle in dem Gobbins ſchen
Schwank Lethe gab er den unter dem Pantoffel ſtehenden frömmelnden
dabei lebensluſtigen Schwerenöther ganz vortrefflich und wurde von dem
übrigen Perſonal durchweg in beſter i un t Wir wünſchen
daß die gemachten Anſtrengungen der Direktion nur Gutes zu bieten
vom kunſtliebenden Publikum in kräftigſter Weiſe unterſtützt werden

Jm Walhallatheater findet übermorgen r der Schluß
des jetzigen Spielplans und zugleich der Vorſtellungen ſtatt Die neue
Spielzeit beginnt am 1 Auguſt

Handwerker Meiſter Verein Es ſei an dieſer Stelle nochmals
darauf aufmerkſam gemacht daß Karten zur a nach h nur
his Sonnabend er n Je algatenthet der heutigen Nummer

egebenen Verkaufsſtellen zu haben ſinder Ule Bund d kommenden Sonntag im Pfälzer Schieß
raben die Gedächtnißfeier zur Pflanzung der Friedenseichen abLe wird von Nächmittags 144 Uhr bis Abends 11 Uhr ein Vocal und

S ſtattfinden Außer mehreren Volks und Vaterlands
ern werden die betheiligten Liedertafeln u A die Sechs altnieder

ländiſchen Volkslieder mit Tenor und Barritonſolo und Orcheſter von
Kremſer zum Vortrag bringen Die re wird Herr Profeſſor
Dr Ule halten Um einer Ueberfüllung des Lokales wie im Vorjahre

rzubeugen iſt der Zutritt nur gegen Karten geſtattet die nur bei demet des Ule Bundes Herrn Klempn ſter Haupt Sophien
ſindJ 17 ger Jnſtitut hält ſeine Monats Conferenz

Dienſtag den 15 dſs Mts Abends 6 Uhr im Rathskeller
rant

ches Die Vorturnerſtunde des Nordoſt
Shüringer Turugaues Sonntag den 20 Juni Nachmittags nungsſtrafe von 10 Mk

3 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle zu Merſeburg ſtatt Es haben hierzualle Vereine des Gaues Vorturner zu guten Nach gu aeligen
Riegenturnen werden ſeitens des niſchen Unterausſchuſſes die Wett
übungen r das T in Cönnern bekannt gegeben

Gl ckliche Schützen Geſtern erreichte das Feſtſchießen des An
haltiſchen Schütenbundes ſein Ende Herr Walter Uhlig Halle erſchoß
ſich mit 49 Ringen den 3 Preis h Der glückliche Schutze
hatte die meiſten Ringe aufzuweiſen aber der von dem Herzoge von

h Preis m für e beſtimmt ſo mußte er ſich
gnügen inen weiteren Preis Eßbeſt errang mit45 Nin en Herr Gaſtwirth Rahne Giebichenſtein ba

graphien Ein intereſſantes Schauſtück iſt gegenwärtig den
Paſſanten der Poſtſtraße geboten woſelbſt in dem Schaukaſten der Firma
C Höpfner Nachf Fritz Möller eine große Anzahl photographiſcher Auf
nahmen nach ein und derſelben Perſon ausgeſtellt find welche dem Be
ſchauer die verſchiedenartigſten Geſichtsausdrücke reſp Charakterdarſtellungen

vor Augen führen Unter den Bildern ca 225 an der Zahl ſind
Phyſiognomien faſt aller vorkommenden Charaktere zu finden außerdem
iſt in einer Anzahl Aufnahmen die Mundbewegung beim Sprechen der
Buchſtaben a b c u ſ w naturgetreu dargeſtellt Das Werk welches
mit großem Kunſtverſtändniß durchgeführt iſt hat infolge ſeines wiſſen
ſchaftlichen Werthes allerſeits ein reges Intereſſe wachgerufen Dargeſtellt
ſind die Aufnahmen ausſchließlich durch Herrn Fritz Möller Auch auf
der Ausſtellung erfreut ſich das Schauſtück eines regen Beifalls

A Riebeck ſche Montanwerke AktienGeſellſchaft Halle a S
In der geſtern hier unter Vorſitz des Juſtizraths Dr Rießer Berlin ab
gehaltenen GeneralVerſammlung waren 2383 Stimmen durch 20 Aktionäre
vertreten Die Verſammlung genehmigte den Abſchluß deſſen Ziffern
unſeren Leſern bereits bekannt ſind beſchloß die Vertheilung einer ſofort
zahlbaren Dividende von 11 Proz und ertheilte der Verwaltung Ent
laſtung Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes Herren Bankier
Arnhold und Stadtrath Bonſtedt wurden wiedergewählt Ferner genehmigte
die Verſammlung einſtimmig die beantragte Statutenänderung betreffend
Zuweiſung zu dem fſetzt bekanntlich gefüllten Reſervefonds und Bildung
eines Extra Reſervefonds Die Ausſichten für das laufende Jahr wurden
von der de en als befriedigende bezeichnet wenngleich der Markt
für die Hauptprodukte der Theeraufarbeitung noch immer ungünſtig iſt

Jeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik Aktien Geſellſchaft Dem
Geſchäſtsberichte entnehmen wir Der allgemeine ruhige und gleichmäßige
Aufſchwung in der Jnduſtrie hat auch auf die Mineralöl Jnduſtrie und
den Braunkohlenbergbau einen günſtigen Einſluß ausgeübt Ein anſehnlicher
Theil dieſer Oele wurde der kaiſerlichen Marine zu Heizzwecken zugeführt
Das Solaröl fand flotten Abſatz ſeine Verwendung als Motoröl gewinnt
an Ausdehnung Jm Paraffinhandel war ein ſtarker Druck des Aus
landes bemerkbar deshalb litt der Abſatz der Paraffine auch im Jnlande unter
der amerikaniſchen Konkurrenz Die Theerproduktion iſt in den Schweelereien
der Geſellſchaft geſtiegen dagegen litt das Coksgeſchäft etwas unter der
Witterung und noch einſchneidender aber empfand die Naßpreßſteinerzeugung
die Ungunſt des Wetters Von dem erzielten Reingewinn im Betrage
von 273 791 Mk ſollen 13689 Mk dem geſetzlichen und weitere 12689 Mk
dem ſatzungsmäßigen Reſervefonds zugeführt 22177 Mk an Aufſichtsrath
Vorſtand und Beamte als Tantieme vertheilt und 5000 Mk zur Bilduug
eines Unterſtützungsfonds von Arbeitern und Beamten ſowie deren An
eigen und Hinterbliebenen verwendet der Reſt aber als 6 Prozent

ividende vertheilt werden
Enttäuſchung für einen Dieb Der Kammerfäger Krüger aus

Schkeuditz kam heute Morgen hier mit dem Bahnzug von dort an
Nachdem er bereits den Wagen verlaſſen hatte bemerkte er daß er ſein
Packet in ſchwarzem Ledertuch enthaltend Medikamente u ſ w zur Ver
treibung des Ungeziefers im Werthe von 18 bis 20 Mark im Wagen
hatte liegen laſſen Es wurde dort aber beim Nachſuchen nicht vor
gefunden ein Fahrgaſt mußte es demnach geſtohlen haben Letzterer wird
ſich über den Jnhalt nicht gerade ſehr freuen

Unfall Der 17 Jahre alte Former Ernſt Schade ſtürzte am
Himmelfahrtstage in der Wuchererſtraße beim Abſpringen von einem
Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn und wurde von dem folgenden
Wagen bei Seite geſtoßen Dabei erlitt er eine Verletzung des linken
Schienbeines dieſe Verletzung verſchlimmerte ſich trotz der ärztlichen Be
handlung derart daß Sch geſtern in das Diakoniſſenhaus übergeführt
werden mußte

r Jm Streite verletzt Aus Anlaß eines geringfügigen Streiteswurde geſtern der Oebſter Friedrich Schenkling zu Glebigenſtein von

ſeinem Stubennachbar ſehr nachdrücklich mit einem ſchweren Stocke
bearbeitet Sch mußte hauptſächlich wegen einer Hiebwunde über dem
linken Auge kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen

r Unfälle Der Zimmermann Karl Wentzke von hier hatte geſtern
das Unglück beim Zurichten von Langholz mit dem Stemmeiſen abzu
rutſchen und ſich eine nicht ungefährliche Verletzung am rechten Knie
beizubringen Er mußte in die Klinik aufgenommen werden Durch
Stolpern über eine Fußbank ſtürzte geſtern die 77 jährige Wittwe Louiſe
Herold von hier in der eigenen Wohnung ſo unglücklich hin daß ſie
einen Bruch des linken Oberarmes ſowie eine Quetſchung des linken
Knies erlitt Auch hier erfolgte die Aufnahme in die Klinik

Pon der Strafze Geſtern gegen Abend wurde die verehelichte
Meißner Pfännerhöhe 74 wohnhaft vor dem Hauſe Thomaſiusſtraße 9
von Krämpfen befallen Die Kranke fiel ſo unglücklich auf das Straßen
pflaſter daß ſie ſich mehrere Verletzungen am Kopfe zuzog Nachdem ſich
die Frau etwas erholt hatte wurde ſie in ihre Wohnung gebracht
Die Straßenbahn erlitt geſtern Abend gegen 10 Uhr eine Betriebsſtörung
von etwa 4 Minuten weil in der Delitzſcherſtraße ein Droſchkenpferd auf
den Straßenbahnſchienen ausgerutſcht und auf das Pflaſter geſtürzt war

Vereins Kalender
Sonnabend den 12 Juni

Germania Ver w Kr Monats Verſ
Deutſche Reichsfechtſchule 9 Uhr Verſ Tulpe
Sing Akademie 6 Uhr Uebung Dreyhauptſtr 5
Verein ehem 36er Monats Verſ Mars la Tour
Verband der Kriegs Veteranen 8 Uhr Monats Verſ

Ans der Umgebung
Eisleben 10 Juni Anſtellung Am dieſigen Schullehrer

Seminar iſt der bisherige kommiſſariſche Hilfslehrer Troll definitiv als
Seminar Hilfslehrer angeſtellt worden

X Kloſtermansfeld 10 Juni Feuer Heute in der Morgen
ſtunde gerieth der Koch ſche Kohlenſchuppen auf dem Bahnhof
Mansfeld in Brand Die reichen Kohlenvorräthe hatte das Element
bereits erfaßt und die Gefahr für die angrenzenden Kohlenniederlagen war
eine ſehr große Nach kurzer Zeit traf unſere Feuerwehr ein die durch
z ppgteſte einſtündige Arbeit das Feuer überwältigte und die Gefahr

eſeitigte

W Freyburg 10 Juni Bekämpfung der Reblaus Kirch
liches Jn den nächſten Tagen beginnen nach der bisherigen Methode
und unter Leitung des Herrn Oberförſter a D Koch aus Trier die
Reblausbekämpfungsarbeiten Aus den Verhandlungen der Kreisſynode
die vor einigen Tagen hier tagte iſt zu erwähnen daß die Kirchlichkeit
ſich nicht gehoben beſonders die Nachmittagsgottesdienſte waren ſchlecht
beſucht die Zahl der Abendmahlsgäſte ſank von 7146 in 1895 auf 6931
in 1896 Unter den Geburten waren 18 Proz außerehelich

Jeßnitz Anhalt 10 Juni Jn den Kopf geſchoſſen Jm
Gaſthofe im benachbarten Steinfurth verletzte ein auf der Reiſe befindlicher
Schornſteinfeger einen anderen Wanderer ſchwer am Kopfe Am Biertiſche
ſitzend zog er ein geladenes Terzerol aus der Taſche um es ſeinem
Kameraden zu zeigen Dabei ſtieß er verſehentlich an den Drücker der
Waffe ſo daß ſich dieſelbe entlud Dem Gegenüberſitzenden fuhr die
Kugel in den Kopf Er wurde in das Krankenhaus nach Deſſau ge
bracht wo ihm die Kugel aus dem Kopfe entfernt wurde

Torgau 10 Juni Ein Nachſpiel zur r Reichstagswahſl beſchäftigte heute die 4 Strafkammer des Berliner Land
gerichts I Wegen Beleidigung des Erſten Staatsanwalts Kube zu
Torgau hatten ſich der Schriftſteller Heinz Krieger der Buchdruckerei
beſißer Ferdinand Stephan und der Obſthändler Karl Friedrich Läſſig
vor der genannten Strafkammer zu verantworten Krieger war Leiter derWahlbewegung in Torgau die huehlich zum Siege des Herrn Knörke

führte Am 13 März fand in Torgau die bekannte Gerichtsverhandlung
gegen die fünf Referendare ſtatt die dem Oberlehrer Nauendorf durch
den Garniſonauditeur Volley eine usforderung zum Zweikampf hatten
überbringen laſſen Die Verhandlung endete mit der Verurtheilung der
Referendare zu je drei Tagen ngshaft Nauendorf erhielt eine Ord

i der Gerichtsverhandlung ver

ÄA

L

12 Juni Seite sfaßte der Angeklagte Krieger für die freiſinnige Volkspartei ein
blatt das unter
Ergebniſſe jener Verhandlung in draſtiſcher Form behandelte Der Staats
anwalt hielt den Jnhalt des Flugblattes für ſchwer beleidigend für den
Erſten Staatsanwalt Kube dem der Vorwurf grober Pfli
macht werde Der 43 Jnhalt ſei gehäſſig und verletzend und
beantrage er gegen Krieger 6 Wochen Gefängniß gegen die beiden and
Angeklagten je 100 Mk Geldſtrafe Der Geri of hielt den Jn
des Artikels für ledige und verurtheilte Krieger zu 50 Mk Step
zu 10 Mk Läfſig zu 5 Mk Geldſtrafe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

10 Juni Der Bahnardeiter t e Auguſte Beilecke Lei

er a t iſtraße 10 und Kelbra Der Arzt Dr med ganz Bian und éert

Wentzel Halle a/S und Ober Teutſchenthal er r R
er und Juliane Gödecke Halle a/S und Wenden

ax Schulze und Jda Mönicke München
Geboren

10 Juni Dem Handarbeiter Stanislaus Kloſiak eine T Helene Viktorig
Schmiedſtraße 23 Dem Handarbeiter Friedrich Waldo eine T Luiſe Elſe

arkſtraße 7 Dem Fleiſchermeiſter Heinrich Vogel eine T Erna
rieſenſtraße 14 Dem Blumenhändler Otto Leidenroth eine T

ner
Ar

Nargarethe Erna Gr Ulrichſtraße 28 Dem Bahnarbeiter Max
eine T Martha Marie Hedwig Albrechtſtraße 24 Dem
Dr med Konradin Hertzberg ein S Hans Jürgen Konradin Bergſtraße T

Dem Handarbeiter Franz Pfeiffer eine T Gertrud Charlotte Ackere
ſtraße 14 Dem Handarbeiter Albert Schmidt ein S Arthur EduardGr Wallſtraße 42 Dem Tiſchler Emil Spanier ein S Emil Paul
Theodor Willy Schwetſchkeſtraße 25 Dem techniſchen Eiſenbahnbetriebs
ſekretär Robert Evring ein S Chriſtian Karl Hans Zwingerſtraße 23
Dem Fleiſcher Paul Petermann eine T Anna Liddy Ankerſtraße 12
Dem Kaufmann Ernſt Blankenſtein eine T Erna Johanna Leipziger
ſtraße 14

Geſtorben
10 Juni Des Handelsmann Wilhelm Schubert S Franz 2 Kleine

Brauhausſtraße 18 Des Gärtner Albin Nette S Otto 1 J Freiimfelder
ſtraße 5 Der StrafanſtaltsDireltor Hermann Regitz 52 Am Kirch
thor 2038 Der Dienſtknecht Otto Rothe 18 Klinik Der Paſtor
emer Auguſt Hilliger 77 Laurentiusſtraße 1 Der Strohhutfabrikant
Auguſt Berger 71 J Ranniſcheſtraße 16

Telegramme nud letzte Nachrichten
Wiesbaden 11 Juni Wolff s Bur Geheimrath

Freſenius iſt in der verfloſſenen Nacht an einem Schlaganfall
geſtorben Der Verſtorbene 1818 geboren war ein namhafter
Chemiker früher Aſſiſtent am Liebig ſchen Laboratorium in Gießen
und ſeit 1845 in Wiesbaden wohnhaft Der Verſtorbene hat eine
Reihe wiſſenſchaftlicher Werke über die Chemie verfaßt

Wien 11 Juni Hirſch s Bur Der von den deutſchen
Parteien in Böhmen auf nächſten Sonntag nach Eger einbernfene

Volkstag welcher gegen die Sprachenverordnung proteſtiren
ſollte wurde von der Bezirkshauptmannſchaft Eger verboten

Paris 11 Juni Hirſch s Bur Dem Temps zufolge
findet die Reiſe des Präſidenten Faure nach Rußland vor
ausſichtlich in der erſten Auguſthälfte ſtatt Der Präſident wird
die Kammer über ſeine Abreiſe durch eine Botſchaft informiren
wodurch die Reiſe als eine Kundgebung des franzöſiſchen Volkes
an das befreundete ruſſiſche dargeſtellt erſcheint

Konſtantinopel 11 Juni Hirſch s Bur Jn den Moſcheen
von Stambul werden Plakate die die Fortſetzung des Krieges
verlangen angeſchlagen Die Türkei erklärt ihre Bereitwilligkeit
für die Einſetzung von Kommiſſionen welche unterſuchen ſollen

wieweit Griechenland zahlungsfähig ſei und in welchen
Punkten die Kapitulationen Griechenlands mißbraucht wurden
Die Dragomanen der Botſchafter werden hierüber mit den türkiſchen
Delegirten zuſammen berathen

Athen 11 Juni Wolff s Bur Das Finanzminiſterium
hat die Hülfsquellen Griechenlands einer Prüfung unter
zogen welche als Grundlage für die Zahlung der Kriegsentſchädigung
dienen wird Das Ergebniß wurde dem engliſchen Finanzattachs
Loew in Konſtantinopel mitgetheilt den der Botſchafter Currie
dringend aufgefordert hatte Ermittelungen über die Finanzlage
Griechenlands anzuſtellen Dieſe Nachricht und diejenige von der
Ernennung einer Militärkommiſſion zur Regelung der Grenzfrage
werden als dem Abſchluſſe des Friedens günſtige Anzeichen be
trachtet Kaiſerin Eugenie iſt geſtern Abend wieder ab
gereiſt

Kaneg 11 Juni Wolff s Bur Die Führer der Auf
ſtändiſchen begaben ſich zu dem italieniſchen Admiral Canevaro
der ihnen rieth ihre Freunde in Griechenland zu beſtimmen nicht

nach Kreta zu kommen die Admirale beſchloſſen die Agitatoren
ſtreng zu behandeln Der engliſche Admiral nahm eine griechiſche
Barke weg und beſchlagnahmte die auf ihr vorgefundenen Waffen

Die Admirale beſchloſſen die Truppen Märſche in die Umgegend
unternehmen zu laſſen aber jeden Zuſammenſtoß zu vermeiden

Brüfſel 10 Juni Das große Glashüttenwerk Baudoux
in Charleroi mußte ſeine Werkſtätten ſchließen weil
70000 Francs zur Bezahlung der Arbeiter fehlten 1300 Glas
brenner ſind hierdurch brodlos geworden Die Fabrik wird für
fallit erklärt Da Unruhen befürchtet werden ließ die Regierung
die Fabrik militäriſch beſetzen

Lille 10 Juni Ein Eiſenbahnzug Lille Dünkirchen über
fuhr eine Radfahrerſchaar Drei Radfahrer wurden ſofort

getködtet

4 eDer Quälgeiſt der modernen
3 die Plage aller derer die unausgeſetzt geiſtigeMenſchheit Arbeit zu leiſten haben ohne ſigh auereichende

Erholung erlauben zu können die Klage der Frau die durch die auf
reibenden Pflichten des häuslichen oder geſelligen Lebens über ihre Kräfte
in Anſpruch genommen wird das Leiden des Mannes der mitten im
aufregenden Leben der Gegenwart ſteht das Uebel das ſich in ſeinen
Anfängen bereits bei der überbürdeten Schuljugend zeigt iſt das Kopf
weh Ein ſicher wirkendes Mittel dagegen iſt das von den Farbwerken
in Höchſt a M hergeſtellte Migränin

Migränin beſteht aus citronſaurem Antipyrin Coffein und iſt in den
Apotheken erhältlich Wer vor Fälſchungen geſchützt ſein will laſſe ſich
von ſeinem Arzt Migränin Höchſt verordnen

Zurüokgesetzte Stoffe im Ausverkauf
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für Mk 40 Pfg
7 Wasohstoff garantirt waschächt 95
6 Aalpaka doppeltbreit 50Gelegenheitskäufe in Woll und VF asohstoffen

au reduairten Preisen
versenden in einzelnen Metern francoo ins Kaus Muster

umgehend franco Modebllder gratis
Versandthaus Oettinger K Co Frankfurt a M

Herrenstoffe Baxkin von Mk 35 Pfg per Heter an

luder Ueberſchrift Oberlehrer und en

e
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Seite 4 Sonnabend
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empfiehlt

die Wäsche Fabrik
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Werlobungsbriefe
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tötet in fünf Minuten alle

Fliegen
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ZimmerKüche cher Stallung unter

Garantie
Nicht giftig

Dalkma iſt nur
ächt in mir
verſieg Flaſchen 5
zu 30 u 50 Pfg

Halle a S Kleinschmieden S
Große Auswahl von

Grrten und Bulbonmöbeln

Staubbeutel vn e en EichenNaturholzGartenmöbel
Sei e h BWisschrämlKewer w ren beſtes Fabrikat in allen Größenönigſtr 14 M Waltsgotts Drogeried n r hegensehränke küegenglockep
F A Patz Drogerie Jn Schafſtädt bei
H Stammer Brannersbach in der Apoth

h

Frevbergs Brauerei s
empfiehlt in der heißen Doretett als leichtes erfrischendes

Bitte Annonce cſenken 200 0 T

r Welt bekanntdurch unnübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der

Stahlwanarenfabrik C W Griäes SolingenDie Firma verſendet an die Leſer des GeneralAnzeiger für Halle u d Saalkreis ſranto zur Probe unt Garantie

M W

nes Taſchenmeſſer Nr 726 wie Zeichnung mit feinem echten Peunſteerheſt und prima Neuſilber Beſchlag mitg e aus e her t geſ ſhmiedet und Korkzieher feinſte Politur per Stück Mk 00 1 feines Glacréleder

Etui dazu Mk 25 Nr 725 dasſelbe Meſſer mit 3 Klingen und imitirtem Schildpattheft Mk 80
Außerdem empfehle als beſonders preiswerth Nr 727 dasſelbe Meſſer mit 2 Klingen imitirtem Schildpattheft und prima

Neuſilber Einlage per tück Mk 20 RNichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen
Franko Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen

Bei mehr wie 1 Stück erfolgt Verſand nur per Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages Nichtpaſſendes wird zurückgenommen
Briefmarken aller Länder nehme in Zahlung

Wohnort und Poſtſtation leſerlich Name und Stand recht deutlich

Erſte und älteſte Fabrik am Platze die direkt an Private verſendet
Verſand ſofort ab Lager Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen ſämmtlicher

haltungsartikel c wird umſonſt und franko verſendet

Jedes Meſſer wäe meinen Fabrikſtempel
tahlwaaren und Haus

Spar n Vorſſ ſchuß Bank zu Halle a S
Die Preuß ſche Boden Credit Aktien Bank hat

590 Hypothekenbriefe Serie III t VI p 2 Januar 1898

45 4 8 VII p 1 April 1898zur Rückzahlung al pari ausgelooſt bietet jedoch den IJnhabern derſelben die h W in Z Hypothekenbriefe
an bezüglich welcher Auslooſung und Kündigung bis zum 1 April 1907 ausgeſchloſſen iſt

Wir nehmen diesbezügliche Anmeldungen zur Umwandlung welche bis zum 26 Juni a L zu erfolgen haben und
zur Rückzahlung zu den in unſerem Geſchäftslokale ausliegenden Bedingungen entgegen

und Vorſchußs Bank
Pfnlil

Halle a 10 Juni 1897Spar
ppa Ulrich

7 g ue eeeeeeeeeeerreheeeeeeeeerrrrrreeee
guterd J

J M Vehlein 4 Geſchmackofferirt

hochfeine ganz friſche J
Gras Butter S50 Pf

à Kiloe 4 Groſchen Reihen

25 Pfg empfiehlt
Laurentiusſtraße 18
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Nr 13512 Junt

Adolf m I
Kleinschmieden 6 Eingang nur Gr Steinstr

Bitte die in meinem Sohaufenster a zu heacohten

Bee e nene J
en W 22 cin Sevehmaervoſeter Ausführung und zu pimiestem Preise

fertigt in kürzester PFrist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Crere re l reiGrosse rich 16 Lusaus Dachritzstrasse

Triumph

Harmonikas D R
G M Nr 63019 ſind die

II beſten der Welt Nr 198
mit 10 Taſten 2 Regiſtern 2 Doppelbälgen

40 Stimmen Eckenſchonern 2e nur 5 Mk Nr 26 3chörig
8 Mk Nr 27 Achörig 9 Mk Schule uPackung umſonſt Port 80 Pfg r zu
haben beim Erfinder

Wilh Müchloer Gang

Feinstes Nizzaor
Tafel Oliven 0O601

Huile vierge
in Flaſchen à Pfd Jnhalt

à 0,80Adlor Aen Geiſtſtr 15

Berger s Hafer Cacao
a Pfd 1 Mark

Reinh Georqgii
audaeräraſe 48 u 38

empfiehlt

c e Z Tagiion frisoh
la Hamburg Gänse Enten und Poulets

Zarte Rehrücken Keulen und Blätter
Prachtvollo Wald und Garten Erdbeeren
Französ Ecdelpfirsiche 2272 Reineciauden

Tomaten Aepfel
Delicate fette MatjesNeue Malta und Canarische Kartoftein

Alle feinen Fleisch und Wurstwaaren
empfehlen

Pottel Broskowskil

Aib Lange Schillerſtr 37
öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

ar Toch e
nahrzwiebace

ſtärkt den Knochenbaun befördert die Körper
zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

l und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
S vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu
W ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 Pf in

Carl Kochs Nährzwieba Fabrik
Herrenſtraße 1

ſowie in den bekannten VerkaufsſtellenSasop Conserven Ausverkauf

Junge extrafeine Kaisererbsen 1 Kilo ,35Junge feinste Erbsen i w 1,183
Leipziger Allerlei extra Qualität l v z
Extra prima Wachsbrechbohnen h 5Ia Schniätt u Rrechbonhnen

5 Pfäü SI 4 Pfd 68 3 PFd 54 u 2 Pfd Dose 36 Pfg
empfehlen unter Garantie nur allerbester Qualität
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